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6. Jahrgang Ausgabe 13/2009 Rhede, 31.07.2009 

 
Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Rhede, die durch Rechtsvorschrift vorgeschrieben 
sind, werden im „Amtsblatt der Stadt Rhede“ vollzogen. Das Amtsblatt erscheint bei Bedarf. Auf 
sein Erscheinen soll jeweils in der Tageszeitung Bocholter-Borkener Volksblatt hingewiesen 
werden. (§ 16 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Rhede) 
• Das Amtsblatt liegt im Rathaus (u.a. im Bürgerbüro) sowie in allen Geschäftsstellen der 

örtlichen Banken und Sparkassen zur kostenlosen Mitnahme aus. 
• Einzellieferung oder Dauerbezug erfolgen kostenlos durch die Stadtverwaltung Rhede  

- Ratsbüro -, Rathausplatz 9, 46414 Rhede, Tel. 02872/930-0, E-Mail: info@rhede.de 
• Im Internet steht das Amtsblatt unter www.rhede.de zur Verfügung. Dort besteht auch die 

Möglichkeit, den kostenlosen E-Mail-Newsletter zu bestellen, mit dem der Abonnent auf neu 
erschienene Amtsblätter automatisch hingewiesen wird. 
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Bekanntmachung 
der Genehmigung und Wirksamkeit der 41. Änderung des 

Flächennutzungsplanes der Stadt Rhede (Konzentrationszone für 
die Windenergienutzung in Rhede-Vardingholt) 

 

Der Rat der Stadt Rhede hat in seiner Sitzung am 18.03.2009 in 
Kenntnis der Planzeichnung und der Begründung mit dem Umwelt-
bericht gemäß § 5 des Baugesetzbuches (BauGB) i.d.F. der Bekannt-
machung vom vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) in der geltenden 
Fassung die 41. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Rhede (Konzentrationszone für die Windenergienutzung in Rhede-
Vardingholt) festgestellt. 
Diese Flächennutzungsplanänderung hat die Bezirksregierung Münster 
gemäß § 6 des Baugesetzbuches mit Verfügung vom 13.07.2009, AZ: 
35.02.01.01-BOR-6/09, genehmigt. 
 

 
 

Auszug aus der Deutschen Grundkarte mit Abgrenzung des  
Gebietes der Flächennutzungsplanänderung 
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Bekanntmachungsanordnung: 
 

Die Erteilung der Genehmigung der 41. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Rhede durch die Bezirksregierung Münster wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht.  
Die Änderung des Flächennutzungsplanes, mit der dazugehörigen 
Begründung, dem Umweltbericht und der stadtflächendeckenden Unter-
suchung zur Ausweisung von Konzentrationszonen für Windenergie-
anlagen in Rhede sowie der zusammenfassenden Erklärung nach § 6 
Absatz 5 BauGB wird ab sofort während der Dienststunden im Rathaus 
der Stadt Rhede, Rathausplatz 9, 46414 Rhede, Fachbereich 30 - Bau 
und Ordnung Zimmer 328, zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über 
den Inhalt der Flächennutzungsplanänderung wird auf Verlangen Aus-
kunft gegeben. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass 
 
a) eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften unbeachtlich ist, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser 
Flächennutzungsplanänderung schriftlich gegenüber der Stadt Rhede 
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden ist. Ebenso ist eine unter Berücksichtigung 
des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes 
sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung dieser Flächennutzungsplanänderung schrift-
lich gegenüber der Stadt Rhede unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind; 

 
b) eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-

deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zu-
standekommen dieser Flächennutzungsplanänderung nach Ablauf 
eines Jahres seit Verkündigung der Flächennutzungsplanänderung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, eine vorge-
schriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgeführt, die Flächennutzungsplan-
änderung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht wor-
den, der Bürgermeister hat die Ratsbeschlüsse vorher beanstandet 
oder der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt 
Rhede vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt; 
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c) ein Entschädigungsberechtigter Entschädigung verlangen kann, 
wenn die in §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensanteile 
eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung und Entschädigung schriftlich bei 
dem Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungs-
anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf 
des Kalenderjahres, in dem die in oben genannten Fällen bezeich-
neten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des An-
spruchs herbeigeführt wird. 

 
 
Mit dieser Bekanntmachung wird die 41. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Rhede (Konzentrationszone für die Wind-
energienutzung in Rhede-Vardingholt) wirksam. 
 
 
 
Rhede, 23.07.2009 
 

Mittag 
 Bürgermeister 
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Bekanntmachung der Stadt Rhede 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis  

und die Erteilung von Wahlscheinen  
zu den Kommunalwahlen  

in Nordrhein-Westfalen am 30. August 2009 
 
1. Das Wählerverzeichnis für die Stimmbezirke der Stadt Rhede wird in 

der Zeit vom 10. bis 14. August 2009 während der Dienststunden bei 
der Stadt Rhede: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 8:00 
bis 17:00 Uhr, Mittwoch von 8:00 bis 12:30 Uhr, im Rathaus, 
Bürgerbüro, Rathausplatz 9, 46414 Rhede, für Wahlberechtigte zur 
Einsichtnahme bereitgehalten.  
 
Jede/r Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
zu seiner/ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein/e Wahlberechtigte/r die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Personen überprüfen will, hat er/sie Tatsachen glaubhaft zu 
machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des 
Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung 
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im 
Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den § 34 Abs. 6 des Melde-
gesetzes eingetragen ist.  
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die 
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. 

 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder 
einen Wahlschein hat. 

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann 

während der oben genannten Zeit, spätestens am 14. August 2009 
bis 17:00 Uhr bei der Stadt Rhede, Bürgerbüro, Rathausplatz 9, 
46414 Rhede, Einspruch einlegen.  

 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift 
eingelegt werden. 

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, 

erhalten bis spätestens zum 9. August 2009 eine 
Wahlbenachrichtigung.  

 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahl-
berechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis 
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einlegen, wenn er/sie nicht Gefahr laufen will, dass er/sie sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann. 

 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in seinem/ihrem 

Wahlbezirk 
 
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses 
Wahlbezirks 
oder 
durch Briefwahl teilnehmen. 

 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener 

Wahlberechtigter, 
 

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die 
Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis (bis zum  
14. August 2009) versäumt hat, 
 

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf 
der Antragsfrist oder der Einspruchsfrist entstanden ist, 

 
 c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt 

worden und die Feststellung erst nach Abschluss des 
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Stadtverwaltung 
gelangt ist. 

 
6. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen 

Wahlberechtigten bis zum 28. August 2009, 18:00 Uhr, bei der 
Stadtverwaltung mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt 
werden. Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, 
Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare elektronische 
Übermittlung als gewahrt.  
 
Ein elektronischer Wahlscheinantrag steht bis zum 27. August 2009 
unter www. rhede.de zur Verfügung. 
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 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15:00 Uhr, 
gestellt werden. 

 
 Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaubhaft, dass ihm/ihr der 

beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm/ihr bis zum 
Tage vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 

 
 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können 

aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den 
Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 
15:00 Uhr, stellen. 

 
 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer 

schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er/sie dazu berechtigt ist. 
Ein/e behinderte/r Wahlberechtigte/r kann sich bei der Antragstellung 
der Hilfe einer Person bedienen. 

 
7. Mit dem Wahlschein erhält der/die Wahlberechtigte zu den Gemeinde- 

und Kreiswahlen (Bürgermeisterwahl, Ratswahl, Landratswahl, 
Kreistagswahl) 

 
 1. den gemeinsamen Wahlschein für alle Wahlen 
 2. je einen Stimmzettel für die Bürgermeisterwahl (gelb), die 

Gemeinderatswahl (hellgrün), die Landratswahl (hellrot) und die 
Kreistagswahl (weiß), 

 3. den für alle Wahlen gemeinsamen amtlichen blauen 
Stimmzettelumschlag, 

 4. den roten Wahlbriefumschlag 
 5.  ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen 
anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme 
der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nach-
gewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier 
Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Stadt Rhede vor Empfang-
nahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat 
sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 

 
 Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich die Stimmzettel, 

legt sie in den besonderen amtlichen Stimmzettelumschlag, der zu 
verschließen ist, unterzeichnet die auf dem Wahlschein vorgedruckte 
Versicherung an Eides statt, steckt den unterschriebenen Wahlschein 
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und den Stimmzettelumschlag in den besonderen Wahlbriefumschlag 
und verschließt den Wahlbriefumschlag. 

 
 Bei der Briefwahl muss der/die Wähler/in den Wahlbrief mit den 

Stimmzetteln und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene 
Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 
16:00 Uhr eingeht. 

 
 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland von der 

Deutschen Post AG als Standardbrief ohne besondere Versendungs-
form unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief 
angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 
 
Rhede, 30.07.2009 Der Wahlleiter 
    Helmich 
    Beigeordneter 

 
 
 
 


